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bie feinfte ©orte bon ©erltnerblau cutgewetibet werben nub
Wirb btefe im Raubet gewöhnlich ate Sßariferblau bezeichnet;

mau erfennt bie (Sitte be8 ißaviferblaueS baran§, bafe ba3=

felbe eitt pope§ ®ewicpt geigt unb auf ber 33ritcf)f£äc^e ber

Stüde eilt eigentpümlicper DJtetallfcpimnicr waprnepmöw ift.
§eHbIaue§ Ieid)te§ ©erltnerblau, welcpem ber lUletalD

fdjimnter feplt, enthält oft nur 30 Prozent unb ttodf Weniger
beg mirffaitieit Stoffes. $a§ tioßftäubige 2tu§troc!nen beg

Skrliuerbiatteâ ift ebenfalls non fffîefenpeit, nur unter 2trt=

Wenbung beg gang trocfenen unb feinft gepitinerten $räpa»
rates ergiett matt in furger Seit ausgezeichneten iSIautacf.

SaS Kocpen biefeS SacîeS foil immer itt bem nämiidjeu
SCopfe gefcpepen, ber in bemfelben. non einer borpergepetiben
Koipung pinterbliebene JRücfftanb non 23erlitterblau wirb bann
bei einer näcpftfolgenben Socpitng Wieber nupbar gentadjt.

23nuwcfcn in Scpaffpitufcn. Sind) in ber lepten die*

gtenmgéfipung würben wieber eilte Stnzapl ©ewittignttgen
ertpeilt für Ueberarbcit. ®a§ „Scpaffp. Sntettigeuzblatt"
fniipft hieran folgenbe Semerfitugen : ,,©S ift erfreulich, nu§

biefen fortwäprenben (Sefuchett zu erfepett, wie fepr fäinrnt»
liehe 3tibuftrien unferer Stabt befci)äftigt fittb. So hoben
fie feit 3aprett nicht geblüht. ®ie ©ifett= unb 2)iafdjtnew=,
bie SBaffen» ttttb JÜBagen», bie tlpren», bie ®eptiI=Subuftrie,
aCCeg ift noliauf befepäftigt. 2Jlan fiept eS aber and) bem

SlUgemeinen fepon an. So biel gebaut, abgefepen üont

SrrenpauS unb ben Sßafferbanten, ift feit SD egenttiett in
Scpaffpaufen nicf;t geworben, wie jept; eS ntadjt
fiep eitt empfinblicper 30îauge£ au Sßopnungeit, namentlich
guten SBopnuttgeit, geitcitb, baper Steigerung ber §äuferpreife
unb Sfteitbauten. 2lnd) bie ©anptäpe um Sdjaffpaufeu perttm
fangen an, fiep mit neuen ißilien zu fepmüden. Sd)abe, bap
ber dlpein an bie 2Bafferwer!gefeiIfd)aft beriorett ging, hoffen
wir inbep, bap biefe fid) bernüpe, bie neu zu gewinnettbe Kraft
niept blofj ber Stabt felber ais „ßitpt" anzuhängen, attep

niept einige grope Slbnepnter 311 finbett, fonbern itamentlid)
auch baS Kleingewerbe 51t begiinftigen. SBenn eS fobann
einer gropett Siuftreuguug gelingen foiite, Scpaffpaufen in

3oHfad)en eine fÇreigone zu berfepaffen, fo ftept eitt Stuf»

bli'tpen ber genannten Stabt in fieperer 8lu§ficpt."

JyfctcfCtt,
165. ©ibt eS feine DSerwettbung für unbrauchbar geioorbeite

©anbfägeblätter?
166. Sffio fanit mau DJiufteralbuut ober einzelne tafeln fiir

©rnbbcttfntüler begießen unb unt tuelcpeit fßreiS?
167. DMcpeS ift bie oortpeilpaftefte ©invieptung (©cntilation)

Zur (Entfernung üott Jjpobetfpäpnen unb ©taub auä ©djreiitermerf»
ftütten, mo ©ircular«, Jpobclittafdjine unb ©anbfägen arbeiten unb
mer erfteüt folepe?

168. 28er liefert Jpornfdjeibett fiir SBinbtidjter unb vunbe
©laSlateriten als Dbinblicpter?

169. dßeldje giritia ober gabrif liefert gepttet«, Zwanziger»
unb S'üufgiger=QitincniCterie= unb DJiercerie»DBaaren ic. gegen ©aar
Zu ©ttgroSpretfeu?

170. DBer liefert glufieifeit, DJieifjclftap (profil 3-c/^ mm?

Sluttuoitcn.
Stuf grage 142. 28 iv liefern auf ©eftellüng uacp'eingefanbteut

DJiufter gezogene ïliopren optte gttge, ritnb, oual, edig tc. in Silber,
Dieufilber, ®otnbaf u. DJieffing. ©ebr. Slitter, ©ijoutierS,2icptenfteig.

Stuf g-rage 151. (SS Mette zur Diacpricpt, bafj eilte SSentilation
erreicht toerbett fautt bttrep eine Turbine ober DBafferftraplapparat,
weltpe je itaef) beut SSerljättniffe beS SofafS int greife ftepeit. ®er
fleinfte Dlpparat foftet 40 gr. ®erfelbe brautpt 2 ßtter SBaffer
ttttb transportât 15—18 Subifnteter Stuft per DJiinute bei 4 Dltiito«

fppärett. ®iefe Dlttlagen tuerbett beforgt won ©ofcp«Dieplfeit, ©pettg»
lernteifter, giiricp.

Sluf grage 158. ®a8 galüanifirte ©ifenbled) pat fid) oortreffliep
bewäprt fiir foldje (öauteu, nur titiiffett biefe Sölecpe bei ltiebrigent
©effttl boppelt gefalzt tuerbett, bie Quer« foiutfe bie Säugenutpeft,
uttb eä fittb bie ®afeltt fleitter gormat zu etttpfeplett. S3eittt galzen
fittb ettuelcpe Slenntntffe erforberlid), uiele Speitgter uerffepett unter

einem eiugepiingteu fepott einen ®oppelfatz, biefeS ift aber ein
grofter grrtpiitn. ©rfterer tuiirbe bei wenig ©efätl niemals biept
palteit ttttb foi'tiociprettb ffleparaturen oerurfaepen. ÎSettit icp attep
folepe Arbeiten niept tttepr attSfiipre, fo bitt icp gerne mit ttäperer Diu«
gäbe bereit, zumal icp 8 gapre lang eilte ©peitglerei itt einer ber
gröpern ©etueiitben ber ©djtoeiz betrieb ttttb foiepe Arbeiten uiel«
faep auSgefiiprt pabe. @ofcp«Dlep[feu, fjürtep.

Stuf grage 158. (SS ift uortpeilpafter fiir Dllppiittettbebadjung
grope ®afeltt uerzinfteS ©ifettbled) anzumenbett. ge läitqer bie
®afe(, befto beffer.

Dlttf grage 159. SßerginfteS (Sifettblecp fatttt icp zu büligften
Sßreifett ttttb euentueil in allen wiinfdjbaren Profilen getocllt liefern
unb erfuepe zar QffertenfteHuitg um gef. Dlttgabe bcS Quantums
fowie ber iötecpbicfe.

'
grip ©auger, Qürid).

Dtiif grage 161. „DBer ift Säufer uott ißatronenpiilfett uttb
Zu weiepettt SßfeiS ?" tpeile icp gpttett mit, bap icp Stbnepmer zu
gr. 95 per 100 Silo frattfo Süricp, Skrpachiitq frei, bitt uttb fepe
gprer äufenbuttg entgegen, gaf. Söäuntlin, gnbüftriequart., giirié-

Slttf grage 161 tpeile mit, bap icp intmer Säufer uott ißatroiten«
piilfett bitt uttb Wiiitfcpe mit grageftetler betreffenb SßreiS itt Sorre«
fpottbettg zu treten. Dl äleittle, Wletaltpbtg., itt Diaben.

Dlttf grage 162 biette gpttett, bap icp ppegiell auf ©eftetle eitt«
qerieptet bitt, pauptfäcpticp fepötte gaçottS palte uttb toiinfepe mit
bem grageftetler itt Sîorrcfpottbettg zu treten. Dl. Soplpauf, ßttzertt.

Dlttf grage 163. Düiittfcpe mit beut grageftetler in Sorrcfpon«
bettz ZU treten. Dötoe. SliebàS tt. Soptt, 39 rue de l'Entrepôt, ©eitf.

Dlttf grage 163. Söiiitfcpe. mit bem grageftetler in Sorrefpon«
bettz ZU treten.

^
DSilp. Dlifle, DBintertpur.

Dlttf grage 164. Désire entrer en correspondence avec
la maison en question Parquéterie Bassecourt, Jura Bernois.

Ç>ol,vWmiteit mtb ^eufaufe»
®cr ©emeiuberatp, DlamenS beS®agtuettS

Dllatt (St. ©laruS), bringt ®iettfiag bett 29.
ßftober eilt gropeS Quantum auSgezeidjnet
fcpöiteS Diatt«, Jrämmel« uttb iöuipettpolz
itt mepreteit Dlbtpeiluitgen im fogenannten
fbaggertoalb, fowie ltteprere Jpcilc DluSforft«

*'polz au uerfepiebetten Orten unter bett oor
ber ©attt zu eröffitenben Dlebittguttgctt auf öffeittlicpe SSerfteigeritttg.
®ie auSgezeidjnet fepotte Qualität beS SjolzeS, fowie beffett äuperft
gitnftige ßage für Dlbpolzung laffett zaplieicpe ©atttluftige erwarten.
Sbegen S3efid)tigung beS JpolzeS beliebe man fiep itt ber Ifiuifcpett«
Zeit an Jprtt. SJaittiWart gop. SKarti ober igerrn ®agwenOogt g.
SOÎarti zu wettben.

®ie ©attt wirb attt befagteit 2age itt ber Sirtpfcpaft uott
Jprtt. att fßräfibent ®ietricp ©litter itt iOiatt abgepalten ttttb beginnt
DiacpmittagS 2 lipr.

DtuS öett onrg. StaatSWalbuttgctt Unter« uttb Qberforft bei
SBÎbplin foinuten itad)folgeitbe Stämme zum DSertauf:
a. Unterf.: ß. Dir. 1=389 St. 9iotp«u.DBeipt. 111. ca. 470m3St.=gitp.

" v w 2=535 „ „ „ „ „. „ 5G0 „ „
„ „ „ 3=495 „ 310 „ „b. Oberf.: „ „ 3=546 „ „ „ „ „ „ 640,,
" " >» 5=548 „ „ „ „ „ „ 1160 „ „
" // // 6=557 „ „ „ „ er w 630 „ ^
" « « 7=576 „ „ „ „ „ „ 620 „ „
«et obigen gttpaltSangaben ift ber biSper itblidje Diiitbettabzug,

ber attep bei biefetn .fiolzoerfaufe geftattet wirb, bereits beriietfiep«
tigt Worben. ©cpriftlicpe unb oerfcploffette Dingebote mit ber Dlttf«
feprift „D3aupo(^aitgebot" per geftmeter auf 10 ©tS. abgerunbet
uttb fiir jebeS SooS getrennt, ttiititttt ber Unterzeicpnete bis uttb
mit bent 1. Diooentber ttäcpftpiu cntgcgegeit. ®ie Oeffnung ber ©itt«
gaben erfolgt ©amftag belt 2. Diooentber, DiacpmittagS 4 Upr im
(OaftpauS zur ©ontte in Dliöplitt. ®ie Saufbebittgungett liimten
bei (S. Dlruittter, SreiSförfter, Dipeinfelbett, eingefepen werben. Stiegen
SBeficptigung |beS .fbolzeS wetibe man fiep gefl. an bie itt DDiüptiit
wopnenben StaatSbanuwarte .ï. DJiaprer, fiir bie ßoofe im Unter«
forft, att griebriep DJiepger fiir bie ßoofe im Qberforft.

ÖHttpolz=!öcvfouf. ©S gelangen zu öffentlichem Skrfauf int
©tabtmatb ©Bnparb, Dlbtpeilung 12 b mit ®obieitweg 600 ©ti'id
Slaupolz, ftepenb, mit attnäpentb 1000 geftmeter ©tantinpolgtuaffe
(bei 10 0/5 Dliubenabzug) unter ben piefiir aufgeftellten D3ebingttngen
(Dir. 922 öeS ©emeinberatpSprotofollS oottt 11. DJiai 1888), welcpe
bei ber gorftoerwaltung eingefepen werben föttnen ober auf Sitttfcp
Zugeftellt werben. SaS Jpolz wirb auf Dlerlattgen bttrep D3anttwart
gat. DBeierSmiiller itt ©upr oorgetuiefen. ©cpriftlicpe unb wer»
fdjloffene Dingebote für ben geftmeter, mit ber Dluffcprift ,,D3attpolz«
Dluaebot", fittb bis unb mit bettt 1. Diooentber näcpftpitt ber unter»
Zeichneten gorft«33erWaItuitg itt Dlargu franlo eiuzufenbett.

©ettanf Don la ©cbifg§«}|id)tettl]olz. ®aS bitnbn. fanton.
gorftamt ift mit beut SSerfaufe0onl286/iQ gftm.feinfteS ©ebirgSficpten«
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die feinste Sorle von Berlinerblan angewendet werden und
wird diese im Handel gewöhnlich als Pariserblau bezeichnet;
mau erkennt die Güte des Pariserblancs daraus, daß das-
selbe ein hohes Gewicht zeigt und ans der Bruchfläche der
Stücke ein eigenthümlicher Metallschimmer wahrnehmbar ich

Hellblaues leichtes Berlinerblau, welchem der Metall-
schimmcr fehlt, enthält oft nur 30 Prozent und noch weniger
des wirksamen Stoffes, Das vollständige Austrocknen des

Berlinerblaues ist ebenfalls von Wesenheit, nur unter An-
Wendung des ganz trockenen und feinst gepulverten Präpa-
rates erzielt mau in kurzer Zeit ausgezeichneten Blaulack.

Das Kochen dieses Lackes soll immer in dem nämlichen
Topfe geschehen, der in demselben von einer vorhergehenden

Kochung Hinterbliebene Rückstand von Berlinerblau wird dann
bei einer nächstfolgenden Kochung wieder nutzbar gemacht,

Bauwesen in Schaffhausen. Auch in der letzte» Re-

giernngssitznng wurden wieder eine Anzahl Bewilligungen
ertheilt für Ueberarbeit. Das „Schaffst Jntelligenzblatt"
knüpft hieran folgende Bemerkungen: „Es ist erfreulich, aus
diesen fortwährenden Gesuchen zu ersehen, wie sehr stimmt-
liehe Industrien unserer Stadt beschäftigt sind. So haben
sie seit Jahren nicht geblüht. Die Eisen- und Maschinen-,
die Waffen- und Wagen-, die Uhren-, die Textil-Jndnstrie,
alles ist vollauf beschäftigt. Man sieht es aber auch dem

Allgemeinen schon an. So viel gebaut, abgesehen vom

Irrenhaus und den Wasserbauten, ist seit Dezennien in
Schaffhansen nicht geworden, wie jetzt; es macht

sich ein empfindlicher Mangel an Wohnungen, namentlich
guten Wohnungen, geltend, daher Steigerung der Hänserpreise
und Neubauten, Auch die Banplätze um Schaffhausen herum
fangen an, sich mit neuen Villen zu schmücken. Schade, daß
der Rhein an die Wasserwerkgesellschaft verloren ging. Hoffen
wir indeß, daß diese sich bemühe, die neu zu gewinnende Kraft
nicht bloß der Stadt selber als „Licht" anzuhängen, auch
nicht einige große Abnehmer zu finden, sondern namentlich
auch das Kleingewerbe zu begünstigen. Wenn es sodann

einer großen Anstrengung gelingen sollte, Schaffhansen in

Zollsachen eine Freizone zu verschaffen, so steht ein Auf-
blühen der genannten Stadt in sicherer Aussicht,"

Fragen.
165. Gibt es keine Verwendung für unbrauchbar gewordene

Bandsägeblätter?
IKK. Wo kann man Mnsteralbmn oder einzelne Tafeln für

Grabdenkmäler beziehen und um welchen Preis?
167. Welches ist die vortheilhafteste Einrichtung (Ventilation)

zur Entfernung von Hvbelspähnen und Staub aus Schreinerwerk-
stätten, wo Circular-, Hobelmaschine und Bandsägen arbeiten? und
wer erstellt solche?

168. Wer liefert Hornscheiben für Windlichter und runde
Glaslaternen als Windlichter?

169. Welche Firma oder Fabrik liefert Zehner-, Zwanziger-
und Fünfziger-Quincaillerie- und Merccrie-Wnaren ?c. gegen Baar
zu Engrospreisen?

170. Wer liefert Flußeisen, Meißelstahlprofil mm?

Antworte«.
Auf Frage 142. Wir liefern auf Bestellung nach eingesandtem

Muster gezogene Röhren ohne Fuge, rund, oval, eckig?c. in Silber,
Ncnfilber, Tombak u. Messing, Gebr, Ritter, Bijoutiers,Lichtensteig.

Auf Frage 151. Es diene zur Nachricht, daß eine Ventilation
erreicht werden kann durch eine Turbine oder Wasserstrahlapparat,
welche je nach dem Verhältnisse des Lokals im Preise stehen. Der
kleinste Apparat kostet 4V Fr. Derselbe braucht 2 Liter Wasser
und transpvrtirt 15—18 Kubikmeter Luft per Minute bei 4 Atmo-
sphären. Diese Anlagen werden besorgt von Gvsch-Nehlsen, Spcng-
lermeister, Zürich,

Auf Frage 158. Das galvanisme Eisenblech hat sich vortrefflich
bewährt für solche Bauten, nur müssen diese Bleche bei niedrigem
Gefttll doppelt gefalzt werden, die Quer- svwib die LängenutheN,
und es sind die Tafeln kleiner Format zu empfehlen. Beim Falzen
sind etwelche Kenntnisse erforderlich, viele Spengler verstehen unter

einem eingehängten schon einen Doppclsalz, dieses ist aber ein
großer Irrthum, Ersterer würde bei wenig Gefall niemals dicht
halten und fortwährend Reparaturen verursachen. Wenn ich auch
solche Arbeiten nicht mehr ausführest' bin ich gerne nut näherer An-
gäbe bereit, zumal ich 8 Jahre lang eine Spenglerei in einer der
großem Gemeinden der Schweiz betrieb und solche Arbeiten viel-
fach ausgeführt habe, Gvsch-Nehlsen, Zürich,

Ans Frage 158. Es ist vortheilhafter für Alphüttenbedachnng
große Tafeln verzinstes Eisenblech anzuwenden. Je länger die
Tafel, desto besser.

Ans Frage 159. Verzinktes Eisenblech kann ich zu billigsten
Preisen und eventuell in allen wünschbaren Profilen gewellt liefern
und ersuche zur Offertenstelluug um gef. Angabe des Quantums
sowie der Blechdicke. Fritz Ganger, Zürich.

Auf Frage 1KI. „Wer ist Käufer von Patronenhülsen und
zu welchem Preis?" theile ich Ihnen mit, daß ich Abnehmer zu
Fr. 95 per 100 Kilo franko Zürich, Verpackung frei, bin und sehe

Ihrer Zusendung entgegen, Jak, Bäumlin, Jndnstrieqnart., Zürich.
Ans Frage 161 theile mit, daß ich imMer Käufer von Patronen-

hülsen bin und wünsche mit Fragesteller betreffend Preis in Korre-
spondenz zu treten, A Reinle, Metallhdlg,, in Baden,

Auf Frage 162 diene Ihnen, daß ich speziell aus Gestelle ein-
gerichtet bin, hauptsächlich schöne Fayvns halte und wünsche mit
dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten. A, Kvhlhauf, Luzeru.

Auf Frage 163. Wünsche mit dem Fragesteller in Kvrrespon-
denz zu treten. Wwe. Klicbàs u, Sohn, 39 rus cks k'kilntrspük, Genf,

Auf Frage 163. Wünsche, mit dem Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten. Wilh, Bitte, Winterthur,

Ans Frage 164. Désirs snlror on sorrssxoncksnes avso
la, maison sn <)usstüon starguütsris Dassssourk, ckura, Lsrnois.

Holz-Ganten und -Verkäufe.
Der Gemeinderath, Namens des Tagwens

Matt (Kt. Glarus), bringt Dienstag den 29.
Oktober ein großes Quantum ausgezeichnet
schönes Bau-, Trämmel- und Buchenholz
in mehreren Abtheilungen im sogenannten
Haggcrwald, sowie mehrere Theile Ausforst-

'holz au verschiedenen Orten unter den vor
der Gant zu eröffnenden Bedingungen auf öffentliche Versteigerung,
Die ausgezeichnet schöne Qualität des Holzes, sowie dessen äußerst
günstige Lage für AbHolzung lassen zahlreiche Gantlustigc erwarten.
Wegen Besichtigung des Holzes beliebe man sich in der Zwischen-
zeit an Hr», Ännnwart Joh, Marti oder Herrn Tagwcnvvgt I.Marti zu wenden.

Die Gant wird am besagten Tage in der Wirthschaft von
Hrn. alt Präsident Dietrich Elmer in Matt abgehalten und beginnt
'Nachmittags 2 Uhr.

Ans den aarg. Staatswaldnugen Unter- und Oberforst bei
Möhlin kommen nachfolgende Stämme zum Verkauf:
a, Unters.: L, Nr. 1—389 St, Roth-».Weißt, m.ca. 470llDSt.-Jnh.

" " „ 2—535 „ „ „ „ „ 533 „ „
„ „ 3-495 „ 310 „b. Obers.: „ „ 3-540 „ „ 640,.
" » » 5-543 „ „ „ „ „ „ 1100 „ „
" „ 6—557 „ „ „ „ „ „ 633 „ „
» » » 7-576 „ „ „ „ „ „ 020 „ „Bei obigen Inhaltsangaben ist der bisher übliche Nindenabzug,

der auch bei diesem Hvlzverkaufe gestattet wird, bereits bcriicksich-
tigt worden. Schriftliche und verschlossene Angebote mit der Auf-
schrift „Bauhostangebot" per Festmeter auf 10 Ets. abgerundet
und für jedes Lvvs getrennt, nimmt der Unterzeichnete bis und
mit dem 1. November nächsthin entgcgcgen. Die Oesfnung der Ein-
gaben erfolgt Samstag den 2. November, Nachmittags 4 Uhr im
Gasthaus zur Sonne in Möhlin. Die Kaufbedingungen können
bei E. Brunner, Kreissörster, Nheinfelden, eingesehen werden. Wegen
Besichtigung jdes Holzes wende man sich gefl. an die in Möhlin
wohnenden StnatSbannwarte A. Mahrer, für die Loose im Unter-
forst, an Friedrich Metzger für die Loose im Oberforst.

Bauholz-Verkauf. Es gelangen zu öffentlichem Verkauf im
Stadtwald Gönhard, Abtheilung 12 b am Todtenweg 600 Stück
Bauholz, stehend, mit annähernd 1000 Festnieter Stammholzmasse
(bei 10 o/g Rindenabzug) unter den hicfür aufgestellten Bedingungen
(Nr. 922 des Gemeinderathsprvtokvlls vom 11. Mai 1886), welche
bei der Forstverwaltnng eingesehen werden können oder auf Wunsch
zugestellt werden. Das Holz wird auf Verlangen durch Bannwart
Jak. Weiersmüller in Suhr vorgewiesen. Schriftliche und ver-
schlossene Angebote für den Fcstmeter, mit der Aufschrift „Bauholz-
Angebot", sind bis und mit dem 1. November nächsthin der unter-
zeichneten Forst-Verwaltung in Aarau franko einzusenden.

Verkauf von In Gebirgs-Fichtenholz. Das bündn. kanton.
Fvrstamt ist mit dem Verkaufe von 128o/ig Fstm. feinstes Gcbirgsfichten-
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